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Jagdland:
Tadschikistan ist eines der kleinsten zentralasiatischen 
Länder. Mehr als 70% der Fläche sind Hochgebirge 
(u.a. Pik Ismail Somoni 7.495 m), nur 7% liegen 
unterhalb 1.000 m ü.M. Dieses Land ist nicht nur für 
seine weltweit stärksten Marco-Polo-Argalis bekannt, 
sondern auch für kapitale, sibirische Steinböcke. Die 
Qualität der dortigen Steinböcke kann nur noch 
mit der in Kirgisien oder Kasachstan verglichen 
werden. Im tadschikischen Balankik Tal liegt die 
durchschnittliche Länge der Schläuche bei den 
Steinböcke zwischen 105 und 115 cm. Es kommen 
auch stärkere Steinböcke mit bis 125 cm Schlauchlänge 
vor, diese gehören aber zu den Ausnahmen. Die hier 
vorkommenden Steinböcke  haben in der Regel eine 
starke Basis, dicke Hörner und sehr ausgeprägte 
Querwülste. Die Einstandsgebiete des Steinwild 
liegen etwa auf Höhen zwischen 3.500 und 4.500 m, 
in von Menschen nahezu unberührter Natur! Vom 
Basiscamp am Balankik Flusses aus bewegen Sie sich 
mit Pferden ins Gelände und glasen die Hänge ab. 
Kommen dabei Steinböcke in Anblick werden diese zu 
Fuß angepirscht. Die durchschnittliche Schussdistanz 
liegt zwischen 200 und 300 m. Deshalb sind stärkere 
Kaliber mit gestreckter Flugbahn wie z.B. 300 Win. 
Mag. empfehlenswert. Ein variables Zielfernrohr mit 
Vergrößerung, 6 bis 12 fach bzw. 12 bis 24 fach und 

ein Entfernungsmesser sollten auch zur Ausrüstung 
gehören. Ein Spektiv ist im Gebirge ebenfalls immer 
nützlich. Die optimale Jagdzeit auf Steinböcke im 
Balankik Tal ist im Oktober.
Klima:
Bei einer Jagd im Oktober liegen die durchschnittlichen 
Temperaturen tagsüber zwischen 0°C und – 5°C. 
Nachts können die Temperaturen auf bis zu - 10°C 
fallen. Wählen Sie daher winddichte, strapazierfähige 
Kleidung und einen entsprechend warmen Schlafsack 
mit Isomatte.
Unterkunft:
Die Unterbringung in den Basiscamps erfolgt in 
Blockhütten oder beheizten Jurten. Je nachdem wo 
starke Steinböcke bestätigt wurden, kann auch in 
transportablen „Flycamps“ übernachtet werden. Die 
Verpflegung ist feldmäßig, aber gut und reichhaltig. 
Persönliche Vorbereitung:
Wie Kirgisien ist auch Tadschikistan ein Land der 
Extreme, weshalb gute Ausrüstung und Vorbereitung 
nötig sind. Da der Jäger auf bis zu 4.000 m Höhe jagt, 
ist eine 1-2-tägige Akklimatisierung geplant. Denn 
schon ab einer Höhe von über 3.000 m können erste 
Zeichen der Höhenkrankheit, wie Kopfschmerzen, 
Übelkeit, Schlafstörungen, Schwindel etc. auftreten. 
Zur Vorbeugung nehmen die meisten Jäger 
Diamox-Tabletten oder absolvieren ein spezielles 



Steinbock-Jagd:
10 - 12 Reisetage ab/bis Osh, ca. 7 - 8 Jagdtage, Unterkunft und Verpflegung im Camp, Jagdführung, 
Dolmetscher, Transfer vom Flughafen ins Jagdgebiet h/z und Erlegung eines Steinbock ohne Begrenzung

pro Jäger 	 € 	 5.900,00

Zusätzliche Abschüsse:
• Zweiter Steinbock 	 € 	 3.600,00

Angeschweißt gilt als erlegt

NICHT IM PREIS ENTHALTEN:
• Hotelübernachtungen und Verpflegung außerhalb des Jagdgebietes ca.	 € 	 150,00
• Flug Frankfurt – Duschanbe h/z, ca. 		  € 	 700,00
• VIP-Abfertigung Flughafen Duschanbe (empfehlenswert)		  € 	 100,00
• Visum Tadschikistan 		  € 	 135,00
• Nicht jagende Begleitung pro Tag		   € 	 135,00
• Bearbeitungsspesen  Jäger		  € 	 300,00
• Bearbeitungsspesen nicht jagende Begleitung		  € 	 100,00
• Trinkgeld ca.		  € 	 450,00
• Übergepäck, persönliche Ausgaben, alkoholische Getränke
• Rücktransport und Versand der Trophäen

Höhentraining. Was, welche Dosis und wie oft etwas 
als Vorbeugung genommen werden soll, muss jeder 
Jäger mit seinem Hausarzt besprechen. Jeder Jäger 
sollte sich auf so eine Reise konditionell vorbereiten 
und Rücksprache mit seinem Hausarzt halten.
Reiseablauf:
Die angenehmste Möglichkeit der Anreise ist ein Flug 
von Deutschland nach Duschanbe. Am Flughafen 
Duschanbe empfehlen wir Ihnen das VIP-Paket zu 
buchen. Dieses beinhaltet  Aufenthalt  in der VIP 

Longe. Während Ihrer Wartezeit  kümmern sich die 
Mitarbeiter der VIP Longe um Ihre Passkontrolle 
und die Zollabfertigung. Von Duschanbeaus fährt 
man ca. 5 - 7 Stunden mit dem Geländewagen oder 
Allradminibus bis ins Jagdgebiet. Auf diesem Weg 
akklimatisiert sich der Jäger  allmählich, weil er langsam 
immer höher steigt.   Natürlich werden Sie während 
Ihrer ganzen Reise, von Ihre Ankunft in Osh bis zu 
Ihrer Abreise von Mitarbeitern und Dolmetschern 
unseres Partners betreut und bestmöglich unterstützt.
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